
A
ch, meinen gelben Sack 
wollte ich ja noch an die 
Straße stellen, der wird 
ja morgen abgeholt!“, 
sagte Rikki halblaut zu 

sich, als er die Haustüre zusperrte. 
Auf dem Weg zur Arbeit erledigte der 
Schlauberger immer wieder die kleinen 
Arbeiten im Haushalt. 

„Oh, wo ist denn mein gelber Sack?“, 
wunderte er sich und sah sich um, 
„Habe ich den schon an die Straße 
gestellt? Da schau an, dort vorne 
steht er ja – ich glaube, ich werde 
vergesslich!“ Dann schnappte er sich 
seine Tasche und machte sich auf den 
Weg zur Arbeit in seinem Detektivbüro.

Auch die nächsten Tage waren gar nicht 
so einfach zu verstehen für unseren 
Schlauberger. Jeden Tag gab es eine 
Überraschung, die ihn tatsächlich in 
Staunen versetzte. Als er wieder mal 
Staubsaugen wollte, schien es, als wäre 
schon gesaugt worden. Rikki wollte 
sein Fahrrad putzen, stellte aber fest: 
es war bereits so sauber, als wäre 
es neu! Als dann eines Abends auch 
noch ein Karotten-Nusskuchen auf 
dem Küchentisch stand, war für den 
Schlauberger alles klar: „Es muss einen 
Geist in meinem Baumhaus geben, so 
viele Dinge kann ich doch gar nicht 
vergessen!“

Schnell schmiedete Rikki einen 
einfachen, aber genialen Plan. Morgens 
würde er sich freinehmen und auf die 
Lauer legen. „Bestimmt kann ich den 
Geist überraschen und fangen!“, sagte 
er sich und holte ein Seil und ein Netz 
aus dem Keller, „Damit bin ich gut aus-
gerüstet und der Geist kann mir nicht 
entwischen!“ 

So vorbereitet sah man Rikki am 
nächsten Morgen versteckt im 
Gebüsch, unweit von seinem Haus. 
Und tatsächlich sah er plötzlich, wie 
zwei dunkle Gestalten auf sein Haus 
zuliefen, tuschelten und dann durch sein 
Kellerfenster krabbelten. 

Mutig, aber geduckt schlich sich Rikki 
an sein Baumhaus, öffnete leise die 
Türe und stieg die Kellertreppe hinunter. 
In den Händen das Netz, um die beiden 
Geister zu überwältigen. 

Der Geist im Baumhaus!

Hallo, ich bin Rikki!
Als Abfalldetektiv und erster Schlauberger in Vorarlberg zeige ich Kindern und Erwachsenen, wie einfach es ist, Abfall zu 
sparen. So können wir gemeinsam den Abfallberg in unserem Ländle kleiner machen. In meinen Geschichten könnt ihr 
mehr über meine Abenteuer als Schlauberger erfahren und selbst zu Abfalldetektiven werden. Seid ihr dabei? Ich freue 
mich auf eure Hilfe!
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Mit einem Fußtritt kickte er die 
Kellertüre auf und sprang mit einem 
Riesensatz in den Keller. „Jetzt habe 
ich euch, ihr Geister!“, rief er, „ihr habt 
keine Chance zu entkommen!“. Man 
hörte einen lauten, langen Schrei, dann 
ein paar undefinierbare Geräusche und 
plötzlich lag da ein großes Knäuel aus 
Netz, Rikki und den zwei Geistern. Rikki 
war über sein Netz gestolpert, verhed-
derte sich darin und riss die Geister auf 
den Boden.

Als sich Rikki von seinem kleinen Unfall 
erholt hatte, stellte er fest, dass neben 
ihm gar keine Geister lagen, sondern 
seine lieben Freunde Susanne und 
Thomas. 

„Was macht ihr denn hier?“ fragte 
Rikki erstaunt und versuchte sich aus 
dem Netz zu befreien. „Das könnten 
wir dich auch fragen!“, sagte Thomas 

und half Susanne beim Aufstehen, „du 
solltest doch bei der Arbeit sein!“. 
„Ja, genau!“, antwortete Rikki, „und ihr 
solltet eigentlich Geister sein, die ich 
fangen wollte!“. Dann lachten alle drei 
lauthals los. Es war zu komisch!

Oben in Rikki‘s Küche klärten Susanne 
und Thomas dann alles auf. „Wir 
wollten dich unterstützen, weil 
du doch so viel Arbeit mit deiner 
RIKKI-Tour in den Volksschulen und 
Kindergärten hast!“, sagte Susanne. 
Thomas meinte: „Wir dachten, du 
freust dich, wenn wir dir helfen und 
du dich nicht auch noch um dein 
Baumhaus, den Garten und den 
Haushalt kümmern musst.“

Da sprang Rikki von seinem Stuhl 
auf und umarmte die beiden ganz 
herzlich. „Ihr seid so lieb! Ihr habt 
recht, es sind richtig viele Besuche 
in den Kindergärten und in den 
Volksschulen in ganz Vorarlberg. 
Da bleibt wenig Zeit für Hausarbeit. 
Vielen lieben Dank für eure Hilfe und 
die tolle Überraschung. Gut, dass ihr 
keine Geister seid – und wenn, dann 
höchstens GUTE GEISTER!“

Für Volksschulen
„RIKKI, und die Abfalldetektive“ ist die vorarlbergweit 
einzigartige Spieleshow zu den Themen Recycling 
und Abfallvermeiden. Kompaktes Wissen und 
Lernen mit großem Spaßfaktor in 90 Minuten für alle 
Schulstufen der Volksschule.

Nähere Infos gibt es auf:  
www.vorarlberg.at/rikki-volksschule

Für Kindergärten
Der Besuch vom „Kleinen RIKKI“ im Kindergarten 
ist immer ein besonderes Erlebnis! Ein kurzweilig-
es Kennenlernen mit vielen Überraschungen 
und bleibender Erinnerung! Mehr Infos findet ihr 
im Abfallwissen & Kreativ-Handbuch, das alle 
Kindergärten von uns bekommen haben!

Nähere Infos gibt es auf:  
www.vorarlberg.at/rikki-kindergarten

Wichtige Info 
Die Besuche von RIKKI in Vorarlbergs Schulen und Kindergärten finden auch im 
Herbst 2022 wieder statt! Eure „Voranmeldungen und Einladungen an Rikki“ sind 
schon jetzt möglich unter: rikki.schlauberger@vorarlberg.at


